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Z. 77. 2 (2) Nr. 34«7.
Kundmachung.

Durch die Beförderung des technischen Lehrers
Johann S t r e h l zum Direktor bei der Nor-
mal-Haupt und Unterrealschllle zu S t , Anna
in Wien, ist an dieser Anstalt die Stelle eines
technischen Lehrers, für welche der Gehalt jähr-
licher <»3<l si ö, W und em Quartiergeld von
jährlichen <2« fl. öst. W. bezogen wi rd , in
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dem Taufscheine, Lehrbefähigungszeugnissc und
den sonstigen, ihre Kenntnisse und bisherigen
Leistungen lm Nealfache, besonders Chemie.
Baukunst und Freihandzeichnen ausweisenden
Dokumenten belegten Gesuche bis Ende Mär,
l. I . bei dem ftn sterzbischöflichen Konsistorium
in WlVn zu überreichen.

Von der k. k. Statlhalterei. Wien am
22. Februar l»ll<>.

Z7^«7^^2) Nr 3Ull.
Konkurs- Ausschreibung

An der geburtshilflichen Lehranstalt in Lai-
bach ist die Assistentenstclle und die hiemit ver-
bundene Sekundararztenstelle im Gebärhause
zu Laibach, mtt wclcher ein Adjutum jährlicher
315» fl. ö. W , dreihundert fünfzehn Gulden
ö. W., auS dem krain. Studienfonde, und ein
Beitrag von ,05, si. ö. W. , Einhundert fünf
Gulden ö. W., für Wohnung, Beheizung und
Beleuchtung, aus dem krain. Gcbäryausfondc
verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten, deffen Dauer
aufzwei Jahre bestimmt ist, und im Begünstigungs-
falle auf weitere zwei Jahre verlängert werden
kann, haben ihre mil dc>ln Diplome und son-
stigen glaubwürdigen Dokumenten belegten Ge-
suche über ihre ärztlichen und geburtshilflichen
Kenntnisse, dann über ihren ledigen Stand,
über ihre tadellose Moralität und über die
Kenntnisse dcr krainischen Sprache b i s z u m
l.',. A p r i l l « U t t bei der k. k. Direktion der
geburtshilflichen Lehranstalt in Laibach zu über-
reichen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 3. März l^Ml .

I. 81. u (I) Nr. ,323.
Kundmachung.

Zu Folge hohen Finanzministerial-Erlasseb
vom I .Marz d. I , Z 5WHF. M . wird Nach-
stehendes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gc-
brackt:

Bei der am I . März ltt6U in Folge des
Allerhöchsten Patentes vom 21. März l k l t t
vorgenommenen 3l3ten Verlosung der älteren
Staatsschuld ist die Serie Nr. 28 gezogen
worden.

Diese Serie enthalt Banko-Obligationcn zu
5"/«, und zwar: Nr. 205 l!> bis im l . 2l4!>5,
im Kapitalsbetrage von Wl.!»27 fl. und im
Zinftnbetrage nach dem herabgesetzten Fuße von
24 ?!>H st. Xl'V; kr.; dann die nachträglich ein'
gereichten ob-der-cnnsischen, ständischen Dome-
stikal-Obligationen zu 4 °/„ von Nr. 32!) bis
in<!l. 4 ^ , im Kapitalsbetrage von 12<>.lOUfl.
und im Zinscnbetrage von 2.4U2 fl , mithin im
Gesammtkapitalsbetrage von l , ! l 2 t t 2 7 st. und
im Zinsenbetrage nach dem herabgesetzten Fuße
von 27.2W si lttV^ kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen a. h. Patentes vom 2 l . März l8>^
auf den ursprünglichen Zinsfuß erhöht und inso-
ferne dieser 5,°/«, erreicht, nach dem mit der
Kundmachung des hohen Finanzministeriums vom
26. Oktober lX , t t , Nr. 5 2 ^ F M . (R. G.
B l . Nr. l!W) veröffentlichten Maßstabe in auf
öst. Währ. lautende Obligationen umgewechselt.

Auch für Obligationen, welche in Folge der

Verlosung auf den ursprünglichen, aber 5°/^ nicht
erreichenden Zinsfuß erhöht werden, erhalt der
Gläubiger auf Verlangcn nach Maßgabe der in
der oberwähnten hohcn Kundmachung enthaltenen
Bestimmung 5 "/<, auf österr. Währg. lautende
Obligationen.

K. k. Steuer-Direktion Laibach am «. März
lS«<».

Z. «3. » ( l ) Nr 3555.

Konkurs Kundmachnng.
Zu besetzcn ist ciilc Kanzlei - Offizialsstelle

bei den k. k. steierm - illyr. - küstcnl. Finanzbe-
hörden in der X l Diätenklasse, dem Gehalte
jährlicher <i:w st. öst. W.

Bewerber um diese Stelle oder cventucl um
eine solch»' mit dem Gehalte von 525 fl. ö. W.
haben ihre gehörig dokumemirten Gesuche unter
Nachweisung des Alters, Standes, Religions
bckenntnisses, des sittlichen u. politischen Wohl-
verhaltens der bisherigen Dienstleistung, der
abgelegten Prüfung aus den Gefälls , Kassa-
und Verrcchnungs-Vorschriften u. der Sprach-
kcnntnisse, unter Angabe, ob und in welchem
Grade sie mit Beamten der gedachten Behörden
verwandt oder verschwägert sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde binnen 4 Wochen
bei der k. k. steierm. - illyr - küstenl. Finanz-
Landes - Direktion einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am 3. März »6«<».

Z. ?ll. a (3) ' Nr. 253.

Konkurs Kundmachung.
Zu besetzen ist eine Finanzproturaturs-Ad-

junktenstelle l . Klasse im Bereiche der steierm.-
illyr. - küstenl. Fiilanzprokuratur in der V l l l .
Diätenklasse mir dem Gehallc jährl. l^ttl) st.
und im Falle der Dieulllcistli^g ,n Tricst mit
drm Ouartielgelt'e jährl. 252 fl., eventtn'll elne
solche Stelle l l . Klasse ln der l X . Diätenklasse
mit dem Iahresgehalte von 1<>.',0 si. und für
Trieft mit dem Qualticigelde von 210 si.

Die Gesuche sind, »nobesondere unter Nach-
weisung des erlangten jurld. Doktorgrades, der
mit gutem Erfolge abgelegten Advokaturs« und
Finanzprokuraturö-Prüfung, dann der Sprach-
kcnnlnisse, namentlich der Kenntniß der italie-
nischen Sprache, b innen f ü n f Wochen bei
dem Präsidium der k. k. Flnauz-Landes-Direktion
in Graz einzubringen.

Präsidium der k. k. steicrm. - iUyr.-küstcnl.
Finanz-Landes-Dircklion. Graz am 2tt.
Februar 1««"-

Z »2. » ( l ) Nr 3U3!.
Kundmachung

wegen Wiederbefetzlln^ der k. k. Tabakgroß-
trafik zugleich Slempelmarken - Kleinverschleißes

in F e i st ritz bei D o r n e g q .
Von der k k. Finanz-Landes - Direktion in

Graz wird bekannt gegeben, daß die k, k,
Tabakgi oßtrafik zugleich Stempclmarken-Klein-
verschleiß zu Fcistrih bei Dornegg, im politischen
Bezirke gleichen Namens in Kra in , im Wege
der öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueberrei-
chung schriftlicher Ossete demjenigen geeignet
crkanntenBewerber verliehen werden wird, welcher
die geringste Verschleißprovision fordert, oder
auf jede Provision ausdrücklich verzichtet, oder
aber ohne Anspruch auf eine Provision diesen
Grofwerschleiß gegen Bezahlung eines bestimm-
ten jährl, Betrages an das k. k. Tabakgefäll
zu übernehmen sich verpflichtet.

Dies.r Verschleißplah hat ftinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 3 ' ^ Meilen von
Feistrih entfernten k k. Tabakdistrlktäverlag in
Adelsberg und das Stempelmateriale für den
Stempelniarken-Kleinver.schle!ß bei dem k. k.
Steueramtc in Feistrih bei Dornegg abzufassen,

und es sind demselben 24 Tabakkleinverschleißer
(Trafikanten) zur Fassung zugewiesen.

Nach dem Erträgnisiausweise, welcher sowohl
bei der k. k. Finanz - Bezirks-Direktion, alS
auch bei dem Steueramte in Feistrih bei Dor«
negg, dann bei dem k, k. Finanz - Wacht'ommissa-
riatc in Adelsberg eingesehen werden kann, betrug
der Verkehr in d.r Iahresperiode vom l . Fe-
bruar l^5U bis Ende Jänner lftlitt an Tabak-
Materiale im Gewichte pr l4 ! i j»^ ' / , Pfund,
und im Gelde l l^Ui st. tt^^ kr.'öst. W.

Außer dem 2 ' / , öligen Gutgewichte vom
ordinär geschnitteneu Rauchtabake wird kein
anderes Gutgewicht zugestanden.

Die zu übernehmenden Lasten bestehen in
dem 2)k Gutgewichte vom ordinär geschnittenen
Rauchtabake an die Trafikanten, und an Fracht
für den Bezug des Materiales im beiläufigen
Betrage von jährl. 50 fl öst W

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Großverschleißplah ist, falls der
Ersteher das Materiale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen sich verpflichtet, bezüglich des Tabakes
ein stehender Kredit bemessen, welcher durch
einen im Baren oder mittelst öffentlicher Kre-
ditspapiere oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu steNen ist.

Gleich der Summe des Kredits ist der un-
angreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhaltung
der Erst.her des Verschlelßplatzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempelmarken sind nach
Abzug der systemisirten l '/^ S Provisionen für
samnulichc Sorten, ohne Unterhalt der höhern oder
niederen Gattungen sogleich bar zu berichtigen.

Die Kaution im Betrage von <i3U si. öst.
Währg. für den Tabak sammt Geschirr ist noch
vor Uebernahme des Kommissionsgeschäftes und
;war längstens binnen sechs Wochen, vom Tage
der dem Ersteher d.kannt gegebenen Annahme
seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um dichn Verschleißplah haben
zehn Prozent derKaution alü Vadium, im Betrage
von U3 st. ö. W vorläufig, entweder bei dem k. k.
Steueramte in Feistrih bei Dornegg, oder bel
der hiesigen k. k, Finanz.Bezirkskasse zu erlegen
und die dießfallige Kassaquittung dem gesiegelten,
mit der Stempelmarke von .'W kr. und der Zu-
sch^agsstempelmarke von tt kr ö. W. versehenen
Offerte beizuschlicßen, welches längstens bis zum
24. März lft«lj<> Mittags zwölf Uhr mit der
Aufschrift: »Offert für den k. k Tadakgroßver-
schleiß in Feistrih bei Dornegg" bei dem Vor-
stande der k. k. Finanz - Bezirks - Direktion in
Laibach zu überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und mit den
dokumentirten Nachweisungen:
a) über das erlegte Vadium;
l») über die erlangte Großjahrigkeit und
</,) über die tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

zu belegen.
Auch muß dasselbe die Verschleißperzente,

welche der Offerent für den Tabakverschlcift an-
spricht, mit Buchstabe«, geschrieben enthalten.

Die Vadien jener Offerenten von deren
Anboten kein Gebrauch gemacht wird, werdrn nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers aber wird ent-
weder bis zum Erläge der Kaution, oder, falls
er Zug für ^ug bezahlen wi l l , bis zur voll'
ständigen Macerialbcvorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mlngeln, oder welche unbestimmt lautcn,
»der sich auf- die, Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.
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Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, al^ eine wie immer geartete nachträgt
liche Entschädigung oder Provisionserhöhung statt-
findet.

Wenn der Ersteher diesen Tabakgroßverschleiß
ohne 'Anspruch auf eine Provision gegen Bezah-
lung eines bestimmten jährlichen Betrages (Ge-
winn strücklaß-Pachtschilling) an das Gefalle über-
nimmt, so ist dieser Pachtschilling in monatlichen
Raten vorhinein zu entrichten, und es kann we
gen eines, auch nur mit einer Monatsrate sich
ergebenden Rückstandes, selbst dann, wenn er
innerhalb ).r Dauer des Aufkündigungütermines
vorfällt, der Verlust des Verschleißplahes von
Seite der k. k. Finanz.Bezirks Direktion sogleich
verhä l t werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Verbrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschafte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen cincö Verbrechens, wegen
des Schleichhandels oder einer schweren Gc-
fällsübertretung überhaupt, oder wegen einer ein-
fachen Gefällsübertretung g/gen die Vorschriften
über den Verkehr mit Gegenstanden der Staats-
monopole bezieht, dann wegen eines Vergehens
oder einer Uebcrttetung gegen die öffentliche S i
cherheit des Eigenthumes schuldig erkannt, oder
wegen Mangel an Beweisen von der Anklage
losgesprochen wurden; ferner Verschleißer von
Monopolsgegenständen die vom Verschleisige-
schäfte bereits entsetzt wurden; endlich solche Per-
sonen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthalt ,m Verschleißorte nicht
gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Vcrschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörde, so kann das Verschleißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

Nachträgliche, so wie mangelhafte, oder
Antrage der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte, werden nicht berücksschtiget.

F o r m u l a r e ines O f f c r t c S :
Ich Endcsgefertigtcr erkläre mich bereis, den

k. k. Tabakgroßverschleis! in Feistritz bei Dornegg
unter genauer Beobachtung der dießfalls beste-
henden Vorschriften, und insbesondere in Be-
ziehung auf die Erhaltung des vorgeschriebenen
Material-Lager Vorrathes gegen eine Provision
(in Buchstaben auszudrücken) Pcrzentcn von der
Summe des Tabakverschlcißes oder mit Verzicht-
lcistung auf jede Provision oder ol>ne Anspruch
auf eine Provision gegen eines jährlichen Be-
trages von (in Buchstaben auszudrücken) all das
Tabakgefälle in Betrieb zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen sind hier angeschlossen.

(Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, S tand)

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabakgroßvcrschlelßes
zugleich Stempelmarkenkleinverschleißeszu Fcistritz

bei Dornegg in Krain.
K. k. Finanz-Landes-Direktion. Graz am 3.

März l t tW.

Z. 385. (^) N l . " l H 6 5.
E d i k t .

Nachdem zu d r̂ in der Erekutionssache deß
Anton S t rnad von Zcsta, «egen Paul Semezl)
ncn^Zilkniz, z»<-l,» 95 fl. 55 kr, ö. W., auf den ls ,
tzedsll.ir l«60 anderaumtss, zweiten Nealseildielungs'
lagsatzuna, klin Kauflustiger erschien, wild zur dritten
Feilbietunq am l7. Mälz i860 Vormittags l0 Uhr
im Amtssitze mit dlm f,ü>rn Anhange geschritten
werden.

K. k. Bezirksamt Plan,na, als Gericht, am 3
Mälz I860.

Z7^53. " (2) " " N?7925^
E d i k t .

Von dem r. r. Äezirksamte Plai ' ina, als Gt'
licht, wird hirmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Sicherl
von Mauniz. Hegen ThomaS Meden von Vigaun,
wegen schuldign 3l fl. 3l kr, (ZM. «. «. <-. , in
die .rckutive öffentliche Verstrigeiung der, d>m l!ttz
lern g>l)ö>igen, im Orundbuche Hhurnlack «»li Refft.
Nr. 39-i/ im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe

von 32l) fl. E M . gewiUiget, u-'d zur Vornahme,
cerslldsii die crekulil'en F,ill'!lluiigc'lags>chU!,gcn auf!
den l3 April, aus dln l2 Mai l>. .,ul den »5. Juni
»860, jedesmal Vormittags u», l0 Uhr im
Gerichlssiye mit dein A,>ha»ge bestimmt worden,
daß die flilzul'irtende Realität nur bei der lctzttü
Heildielung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangeqeden werde.

Das <ichälillngvpl0lofl'lI, der Gi llndbuchZertral-t
lind die liizilalionsl'tdingiiisse können dei diesem Gc
'ichle in den gewöhnliche» Amlöstunden eingesehcn
werden.

^ k. Uezirksamt Pl.ni ina, alS Gericht, am
l8. Februar »860

Z. 3l3. M Nr"8!12^
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hiemiet
bekani't gemacht:

ES sci ül>er Ansuchen der Frau Elisabeth Mails,
gegen Iakol) »>,d Anna Vonk von Olierschischka, nolu.
schuloigcn 420 ft., die cklkutive Fcilbiciung der geg-
nrr'schen. im Grilndblicue Leopoldsruhe Neklf. Nr.
>'/, und '^/g. Url). Nr. " / ^ vm-folmnenden bchaustcn
Ncalilat. deoAckriö ucl ̂ l>n>in<n(lll UN». Nr. l t l ü ^ , und
oes Ackers lul Ncn'l',lt und Iamnigslwf Urb. N l . 234.
Ncklf. Nr. " / , , alles im a/richt!ichen Schäßuna.öwellhe
'̂r. 4l)4ll. fi. l'ewilU,ilt Uno zu deren Voroalime bic

8 Fcill'ielmigötagsap'i.iqrn ^^if den 20. März, den
26. April und den 2.^. Mai d. I , , jcdcsma! früh von
9 bis l 2 Uhr dierqclichlö mit dcui Anhange lnstimmt,
raß die gedachtcn Nealllättn nur bei der 3. Feilbic'
tungötagsaßung auch uolel demSchäßui'gslvcrlhchintan,
gegrbell melden.

Hievcm werden die KauftuNigen mit dem verstau»
di^et. daß das SäiäpungSprolololi. die ^izit.uionslie.
dinssuisse und der GrnlidbuchSertrakt täglich hicramtil
eingesehen werdcn köunl!,.

K. k. städt. dclca. Vrzirssgertcht î ait'ach am 2 l .
Iänntt^l66tt^

3l4 . 3) _ ^^ ^^^^
G d l l t.

Vom gefertigten k. l . Bezirksgerichte wird hie«
mit bikanot gemacht:

Es sli ildcr Ansuchen des Primus Osredkar von
Planilia. wegen nicht zugehaltener i.'i^ilationöl'eding.
nisse t-ie erslutive Nclizitalion der, rou Johann Ko<
soschar erstandenen. !m Guundlinche Sonneg «nl) Urb.
Nr. llttli. Ntlif. Nr. 29l vorkommenden, gerichtlich
ans 1278 fi. 30 kr. CM. dewertheten. den, Iohani,
'̂lnm'schitsch uon Slrahomcr ardöri^en Hnldhlidc l>c>

willigst, llnd zn deren Vornahme die T^gsapung auf
den 2l). März d. I . fsi'lh voil !) l'iö 12 Ubr nnt drin
Anliaügs l'sstlmml. dast die grl'achlc Nealiiä't l»ei die»
ser Tagsal)uilg auf Gtt'ahr und Kosten deS disherigen
Erstehers um jeden A»l'0t Hintan^egebeu werde.

Hievon werden die ssallfUistigcn mit dem Vei-
satze in Keünlniß gescßl. daß der Glnndl'uchseNiakl.
daß Schäßllngsprolololl uno die ^izilaliollsl'lt>i»gun>
gen taglich hicramls cingeseren werden lönncu.

ss. l. stadt. dcleg. Vezirlsgcricht ^aidach am 10.
Fevnlar ^ 8 6 t t ^ ^

^ 3 3 ? 7 ?3) Nr. 498.
^ ^ E d i k t.

Mit Vezug auf das Eritt vom 12. Oktober
18U9. Z. 4219. und 29. Mnuar 1««0. Z. 498.
wird vom gefertigten k. k. ^e^irkoamle. als Gericht,
hicnnt bekannt gemacht, daß die l l . »md III, Feilbie»
lung der, dem minderj. Johann Trost von St . Veit
gehörigen Nealitälen von Amtöwegc,,. cingelretener
Amlshindernisse wegen, auf c-en 3 l . März, und 28. April
1860 mit dem vorigen Anliangc ."iberiragen werde.

K. k. Pszirlsamt Wippach. "Is Geiicht. am 24.
Februar 18U0.

3. 389. (3) Nr. ,085.
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der N e r l a sse n sch a s t s,
G l ä u b i g e r.

3ion d.ni k. f. Bezisköamle Gll'ßlaschitz, als
Gericht, werden Diejenigen, wllche als Gläubi,
ger an die Vcrlasscnschast des am 14. Februar
i860 ohne Testament verstorbenen Franz Adamizh.
Fleischhauers u. Nta!ilälenl,"si!)ers l'on ^roßlaschizl)
Haus Nr. 3<i. eine Fo,derU"g zu strllen dal'ln,
aufgefordert, bei dicscm Gi'ichlc zur Anmeldung
und Darlhuunll ihrer Ai'spn'icde den 24. Apii l »8«0
vormittags 9 Uhr hieramcs zu erscheinen, oder
l>is dahin ihr Gesuch schriftlich zu üvern'ichl'n, widri'
a/ns denselben au die Verlassenschaft, w.nn sie durch dic
Bezahlung der angemeldeten Foiderungen erschöpf!
wülde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihncn ein Pfandrecht gebuhlt.

K. k. Beziiksamt Orc'ßlaschiiz, alS Gericht, am
2 l . Februar l8«0.

Z. 3 l4 . (3^ Nr. 293.
E d i k t

Von dem s. t Beziltsamle Radmannsdorf, als
Gericht, wird hicmit bekannt g.!lu>cl)l:

Es sei l'bcr das Ansuchen der Maria Scharf
von Naan, g'gen Johann Schart von dort Haus-

Nr. l l , wegen aus dem gerichtlichen vergleiche vom
l6. Dezember »858, Z. 4 l I 2 , schuldigen 225 si.

l5?2,2 kr. ö. W. c. n, c , in die enkutive öffentliche
Verst^igflung der, dein l!>0tern gchöriizcn, im Grund'
buche der ehemaligen 23 Zulirchenqüll «ut» Urb Nr.
!2<> vvlkommenden Nealität samm' An- und Zu»
gedo'r, im gerichilich erhobenen Schatzungswerlhe
von 25 27 fl. 40 lr. E M , a/willigct und zur 3jor.
nähme derselben dic 8eilbl»'tllna.Stags!,lMla.en auf
den 24. März, auf den 24. April und aus de>, 24.
Mai ! 8ü0 , j.deSmal Vormittags um 9 Uhr im
Otlicklssitze mit dcm Anhange oestimmt worden,
d..ß die feilzubietende Realität nur bei der Ictzlen
F.ildietuna, auch unter dem Schätzung5werll)c an
ttn '))'cistb!etcnden hintana/geben werde.

Das Schätzlln^sproll'l'oll, dcr Grulidbuchs.rtrakt
nd c>it ^i^italic'ni'dedin^nissc können bei dilsem

Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden s>»̂ c<
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Radmannsdo>f, als Gericht,
am l . Ftbruar i860.

Z. I i 5 . 3) Nr. 292.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt, Radmannsdorf, als
Gericht, wird hiemil l'ekatinl gemache

Es sci üver das Axsuchcn des Mathias Kladua,
nur»!, slilnr Ehcqaltin Gardaia von Asp, gegen
)ol)am> Schart von Naan Haus. Nr. l l , wegen
aus dem Vergleiche ddo. 27. Jul i «858, Z. 2293,
schuldigen 260 fl. ^ M . o. ». c,, in die erekutiue
öffentliche Versteigerung der, dem L i te rn gedörig.n,
m Gruxdbuche der vormalig,!, 23 Zuti'chengült

«„ll Ulb. Nr. »26 steleg nen Realität sammt AN'
und Zl.'gedö'r, im gerichtlich erhobenen Schätzungs.
wcrlhe von 2527 fi, 40 kr. C M . g,willic,,t, uod
zur Vornahme derselben tie Fei!bletungstags>,tzungen
auf den 24. März , auf den 24. April und auf
den 24, Mai lk l i l j , jedesmal Vormittags um 9
Uhl' im Gerichlssitze mit dcm Anhange bestimmt
woiden, daß die j«ilzul.i<tende Realität nur bei der
Icl̂ le» F'ildietung auch u»t»r dem Schaljungßwerlhe
an den Meistbietenden hintangesttben werde.

Das Schätzungsprolokoll. d»r Grundbuchscr-
trakt und die l!izilalil'n5bedi!'gnisse tonnen l'ei die,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein»
gesehen »verden.

K. k Gezirtsaml Radmannstorf, als Gericht,
am l . Februar I860

Z. 384. (3) Nr. li?9.
E d i k t .

Vom k, k. VezillSamtc LaodstraL. als Gericht,
ivird im Nachhange zum dießämüichcn Edikte vom
4. November 18.'!9. Z. 2.'i04, hiemit bekannt ge-
macht, daß in der Ekckuiionösachc des Hrn. Josef
Vernl'achcr von Laibach, durch Hrn. Dr. Supanzhizh.
gegen Anlon Glinschck von heil. Kreuz. ;ur z>ve!lcn
Feill'iltlmg der. dem Lehlrrn gel'örigen Ncalilat kein
sslnifinstiger erschienen ist. dahcr eö bei der driltsn auf
oen 23. Marz d. I . angeordneten Feildietung verbleibt.

K. k. Vezirköamt Landstraß, als Gericht, am
24. Februar 18U0.

Z^3ä6 . " ^3 ) ' qlr7 602.
E d i k t .

I m Nachhang, zum dießämtlichcn Edikte vom
8. Oktober 1.839. Z. 3166. wird bekannt gemacht,
daß. da zur ersten Fkilliietung der, dem Johann Lin»
dizh von Grostpö'llaod gehörigen, im Grundduche deS
Gutes Swur «ud Neklf. Nr. 78 Fol. 181 vorkom»
lnenden Hlchrealität kein KaufiuNiger clschicncn ist.
am 24. März d. I . Pormitiag 9 Uhr zur zweiten
Fcildielung i» dieser Amlskanz!ci gcschlitlen wird.

tt. k. VezirlSamt Nassenfuß. als Gericht, am
24. Felieuar 1860.

Z 3r>8. (3) Nr. 382.
E o i l t.

I,n Nackbange zu dem Edikte vom 12. ONoliel
18K9. Z. 4236. wirb bekannt gemacht, daß dei
erfolgloser l l . exekutiven Fcilbietung der. dcr Marici
Vidmar von Slnria geböri^en Hausrralilat. zur III
auf den 24. März «860 Vormittags 9 Ulir in lokc
Sluria angeordneten Feilbietnng geschritien werden wiro

ss. k. Pezirksamt Nippach, als Gericht, an
<9. Februar 1860.

Z. 3707^(3) " Nr. 639
E d i k t .

Vom k. k. VczirkSamte Obcrlaivach. als Ge
richt, wird bekannt gemacht, daß die ln der Erc
lutionösache der Agnes Vorstnik von Nalitna. nm
in Slcin. wider Matlhäuö Vorstnik von Nakitna. pl!c>
283 ft. 30 kr. l'. l<. c., mit dem dic^l r,chllichcn Ve
scheide vom 29. Oktober v. I . . Z. 3 l 8 3 . ocwlUigtc,
und auf den 7. März und 10. April !. I . angeoN
neten Nealfcill'iclungstagsatzungcn ihr Abkommen, un
die auf den 7. Mai I. I . in der hiesigen Amiskanzlc
angeordnete Tagsayung ader ihr Uett'leidsn hadc.

Ll. k. Bezirksamt Ol>rllaibach. als Gericht, a"
2. März 1860.


